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Wenn WIL Nachfolgenden unNnserı Lesern kurze Besprechung

einzelner katholischer Novıtäten, die da Luther - ubıläum des
Vorjahrs erschıenen sınd TST heute bıeten, hat cies volle
Berechtigung Denn sınd cdıie (semüther beıden Heerlagern
wıeder ruhıg, dıe Jubelfeier selbst gehört als abgeschlossen nurmehr
der Geschichte A dıe be1 dıeser Gelegenheıt erschıenenen Gelegenheıts-
schrıften sınd vollständıg. Wır beabsıchtigen keineswegs Vebersıch
der gesamm(ften Luther-Literatur, S16 das Vorjahr brachte,vora
zuschıcken, dafür hat die protestantische Literaturgeschichte scho!]

esorgt und wırd Nıemand wundernehmen, f 111
er dem andern der zahllosen deutschen Litegrgaturblätte1:, dıe leider

Mehrzahl nach protestantischer Färbung sind, 388e nach Hunderten
hlende Zusammenstellung VO:  am} Luther- Schriften bereıts iınden sollte.

ıne andere rage 1ST allerdings, ob 1112 C.LHGE derartigen
Zusammenstellung auch dıe bezüglıchen katholischen Gelegenheıts-
schriften aufgenommen und sıch nach Verdıienst gewürdıgt iinden
werden. Im Nachfolgenden wollen U: Leser 1Ur mıt JeNn
hervorragendsten th 11 ch Gelegenheıtsschrıiften hbekannt mache
dıe 115 durch cıe Güte der bezüglıchenVerlagshandlungen
ekommen sınd.

Ihe-Art und Weıse WIC das Luther-Jubiläum 1ı Vorjahr egangen
wurde, dıe Begründung dieser Feier selbst hat 1112 allen katho
enkenden und fühlenden Herzen doppeltes Gefühl, das

jametral entgegensteht: das des Schmerzes und der Freude
Wır kennzeichnen el kurz damıt,gerufen. We1nNn WIL

merzlıch berühren Ul. Katholiken q ]] die unsägliıchen traurıgen
olgen, welche Luthers Auflehnung und Abfall VOon der Kırche mıt

brachte ; Freude bewegt jedoch uUunNs: Herz beı dem Gedanken,
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Aass dıe katholische Kırche A4UuSs allen dıesen Kämpfen sıegreich
verklärt hervorgegangen 1ST I)Dem entsprechend STUPPIFEN auc
cdıe uns vorhevenden katholıschen Luther Schrıften 112 Ciese ZwWwEe1

Abtheılungen >
Balan's Monumenta C und das WerkIn dıe erste rechnen WIL

‚ Kırche oder Protestantısmus, dıe zweıte , Germanus Reformatoren-
er un! ‚ Evers Martın Luther:$ Es hıesse sıch uch mi1t Zugrunde-
legung des Inhaltes dıeser ANgSCZOSCHECH Werke SLIHG Eintheilung

Quellenschrıiften und Gelegenheitsschriften . gut befürworten
Zu ersteren haben WIL dann CINZ1IS dıe Monumenta rechnen. S1e
bhıeten uns VOom B 1520O0, a1sS0 (0)801 Augenblicke der Excommunıi-
cCatıon Luthers A} 6S Reıihe 26 A4US$ dem Vatiıcanıschen Archıv
geschöpfter Original--Documente welche dıe Geschichte der fünf e
vOon I520——1:525 111 E1INer W eıse ıllustrıren, 16 bıslang vielseıtig
S  I1 unbekannt WTl Das Hauptgewicht dıeser ammlung 1ST mM1
Recht auf den Brıef Leo’'s Al den Herzog Fredrich achsen

)ıeser Brıef; der sıch auch 11 LuthersVO Junı 1520 legen
gesammelten Werken vorlindet 1efert den Beweıs, WIC INa  = Von

protestantıischer Seıite gleich be1 Begınn der KReformatıon mMI1 ganz
trügerıschen affen, mI1T Verstellung und Heuchele1 das durchwegs
gerechtfertigte orgehen der Kırche auszubeuten WUSSTie. Was hıerüber
Balan selbst ı11N Vorworte mI1T SS Apparat VO STOSSCI Gelehrsamke
auseinandersetzt, läuft kurz dahın AU5, dass Luthers Anhänger 1111 dem
Herzoge Friedrich OIl achsen thatsächlıch cden mächtigsten Gönner

A
fanden, während S1C ıh selbst der Kırche gegenüber als CHICH Uu-

ergebenen n hınstellen. Mıt C411a Worte, Leo’s VLE,
[Terz02 Priedrich IAr hisher SLEES den Protestanten Gunsten
der Keformalion gefalscht. Hen eigentlichen Wortlaut erhalten WITr
um erstenmal 111 Balan’'s ammlung. Er ist C111 Document VOoOn der
grössten Bedeutung, UrCc. dessen authentische Veröffentlichung das
1 Lügengewebe der historischen Entwıicklung des Protestantismus
1115 klarste Licht gestellt SE In en übrıgen Urkunden, dıe Uuns
Balan’s Werk bietet, {indet der unbelangene Hıstorıker den eleg;

as>s die Kırche ıhre, VOI Chrıstus überkommene Eehre; stets
ewahrt und iıhrer Aufgabe ZFCMASS MI1T den ihr (z0Ott gegebeı
en Lug un! Krug, Irrthum und Verstellung, auftf welchen h

der Protestantismus aufgebaut, ruhig ekämpfit hat bıs ZU Augen Ck
S16 iıhre Gegner entweder selbst als äudıge Schafe aus dem Schafs

der Kınder (jottes hınausweısen musste, oder aber dıese ihr AUS CISCNCHM
ntrıebh für 1LINMETr den KRücken kehrten. Dass sıch dıes thatsächlıc

den Jahren 1520—— 1525 vollzog, 1SE jedermann bekannt, der sıch
er Geschichte des Protestantismus eingehend beschäftigt hat.

HEB Veröffentlıchung dieser Documente hat Rom indırecte
das letzte entscheidende Wort der neuaufgebrachten rage über
Bedeutung, er un Entwicklung des Protestantismus gesprochen.
Eın eingehendes unbefangenes tudıum der einzelnen Schriftstücke

16*
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wırd zweifelsohne noch manche der Kırche bısher entfremdete Kınder
gläubıg 111 ıhre Mıtte wıeder zurückführen.

Das zweıte der vorliegenden Werke I1 dem Wesen nach LUr

111 Ueberarbeıitung schon früher unter dem Titel »  das Luther-
IDıiemon ument ıchte der Wahrheit“ erschıienenen chrift.

marbeıtung derselben begründete eben das Reformatıionsjubiläum
Der Veerfasser glıec er Werk LW Abtheilungen. Er x1bt I88! der
ersten der beschreibenden Hand des Luthermonuments Worms

geschichtliche Charakterıistik zunächst der sogenannten Stützen cder
formatıon, weılıter dA1e der Vorreformatoren iıhren Bezıehungen

ZKuther, ar ferner Savonarola’s Stellung Uum Protestantısmus auf
un geht dann ZUr Beleuchtung der übrıgen Luthermonument

ngebrachten allegorıischen Fıiguren über In der zweıten Abtheılung
1' Kirche und Luthers Glaubensabfall $ überschrieben {inden WITL

U nach den Quellenschriften gearbeıtete vortreffliche chılde-
1E der rel1g1Öös sıttlıchen Zustände usgange des I5 und VO

nfange des 16 Jahrhunderts.
An S16 schliesst sıch als zweıter Abschnıitt C vorzüglıch

lungenes Bıld des LeDbeus, der Lehre, des Charakters un Wırkens
hers selbst aln Dieses an Bıld 1St m1t solcher Ruhe und &'

chologisch entworien, WI1IEe keın we1lites 111 der Neuzeıt OIl katho-
ischer Feder erschıenenes; das ange Rıngenzwıischen Wahrheıt und
rrthum 1111 Innern des Reformators, der unverkennbare dämonische

Eınfluss be1 gar vielen SCINECT Aussprüche und Handlungen,
DNeTIE Zerworfenheıit MmM1L (sott und Gewissen, Umstände das, dıe ıh
I1l 'IThun und assen nothwendig den groössten

führen alles 1es 1STt 111 Cd1esem Abschnitt1nformvoll
We wiedergegeben. Dabei ist 711 bemerken, dass auch cdıe

ht LuthersCharakter nıchtohne gebührende Würdıigung
ben un: dass eben durch ciese Gegenüberstellung VO  a TC und
tten das Bıld N allseitig willkommener Abrundung

A Im Abschnitte. der sıch mI1T der Eınführung un W eıter-
verbreitung der NECUECI Lehre den deutschen Ländern
Norden Kuropas beschäftigt, ırd klar dargelegt, welch unedele und
nıedrige Beweggründe CINZIS und alleın 112 weıtfen Landen 1111 ‚ yE-

WIC den einzelnen Herzen insbesondere CIHGr TE Zutritt
nd Eıngang verschaffen konnten, che qls wahrer Coloss 111 ihrer
NS heuerlichen Wiıllkühr und Freiheit auf schwachen Füssen stand,

en rühern Abschnitten be1 der Charakteriıstik iıhres Herrn
nd Meısters entworfen ırd

Der letzte Abschnıitt endhich hat insofern Interessantes für den
eser als er darthut, 1€e 111 Verlaufe der eıt ' die VE,  E

er mehr entartete un auf einem Standpunkt angelangt 1SC
welchem Aaus A Mr 1LZerrbild und ZUFTC Hratze ırd und dıe

An
Rüc ehr Sar vieler. enkender und och gläubiger Protestanten

3881401 erklärt.



Sınd die ersten Werke, WIC HTZ besproche gal
darnach angethan, den Katholıken mM1 mu erfüllen
dıe vielgepriesene Schöpfung des Protestantismus als erkes
das VO geISUg Blınden oder Verblendeten geschaffen, unsäglı'
viel Unheıl angerichtet und zahllose Seelen dem Untergange
eführt hat, fiinden WIL ıingegen 112 den nachfolgenden Werke
Beweggründe AL Freude für 388 echt katholısches Herz.: Das
erste derselben >  Die Reformatorenbilder © bıetet uns 1 el
VO  - Vorträgen zunächst cdıe gelungensten erfreulıchsten Bılder JENCT
kathaol. Keformatoren, WIC S1C aus dem Schoosse der kathaol. Kırch
hervorgegangen sınd, ordnen, sıchten, Zu heılen, as be1
dıesem Institute, eıl für dıe Welt und dıe Menschenkiırche
schaffifen sıch Krankhaftes und Schädliches 1111 Verlaufe der Zeıt
eingeschlıchen hatte. An ihrer D1 steht der STOSSC Papst Grego
Er heılt und verbessert dıe Schäden, dıe dıie grüssch Wırren
V ölkerwanderung, das Rıngen der Rohheıt MI1t der Cultur noth
wendı& Folge: hatte. Ihm 111 SCHICE göttlıchen Berufung steht

und 3 Vortrage Luther entgegen, als C11I Mann dargestellt, dem
qls Reformator d1e wichtigsten Eigenschaften, d1e erufun s un

AIcdıe vollkommen SCHAaUC Auifassung der Ihatsachen fehlte.
enen un 1111 Sterben wırd 8 als derjenıge hıngestellt, der ohn

gegebene Aufgabe den Zweck A verfehlice‚ den ıhm blos eibsthebe
dietirt hatte.Hochmuth .Diesen SE hervorragenden Char

<&schwächen 8 Vortrage ]L der Person des E
111 wahrer KReformator gegenüber, der die wahre VOL der fa
Freiheıit vollkommen Z unterscheıden « WUSSIie und GTStEerIe
SC NUr ım aufoniernden Gehorsam der Laebe, 112 en evangelısch
Räthen und 111 den elu  en als 111 ihren vollkommensten he
hıinstellte. Be1 dem Umstande q1s Canısıus cdie entsetzlıche Entartung
des Protestantiısmus 111 SE1INET erstenEntwıicklung 4a UuS CISECNCT
schauung kennenlernte und {ür dıe Heılung der daraus EeNLWAC en
chaden SANZCS Leben opferte, 1STE die Wahl SCITIGT: Persönlic

Lieb al
PS als NReformators der tief gesunkenen chrıstl.

besonders gelungene bezeichnen. Im und Vort S
Heılıge der Kırche ZU. Gegenstande erwählt, VoNn den

Carı Borromäus In formvollendster Weıse, dıe entwe
ch miıssverstandene oder aber Z  1 umgescha ne

hrend derder Kırche . 12 schönster Weıse wiedergı1bt, dıese
18881beıden Heiligen, der Vincenz Paul 11 seınem be

dıe VOM Protestantismus verabscheute TE gute
vertritt. Der und Vortrag schliesslichzeigt el
Vor glıchgewählten Heiligen JENC schönen rüchte then

Gebeteseibsten E  ’ Aufopferung für den Nächsten, de ader
usse VE 5,. WI1IEC S1E CINZIS und alleın am Lebensbaume der ka

QLNER Wenn wır . etwas be1i dıesen Reformatoren-b gedeihen
G5 auszustelle C 1st der Umstand, dass denselbe



namentlıch 1Ne VeberbrückungC1Il enghıstorıscher Anschluss
der eıt VOIN Gregor ıs Luther WOZU sıch Zal leicht vorzüglıches
Materıal hätte iinden lassen Auch ]Jauben WITL dass den C11-

zelnen V orträgen dıe (Gregensätze näher aneınander gebracht das
(Ganze mehr hätten beleuchten un: klar machen können

Dıie letzte der angezogenEN SCHrtEN; VOI der WIL uns \SOFPs
hıneın dıe Bemerkung erlauben, dass S1C allzubreıt angelegt ISt;
beschäftigt sıch mI1T Luther mi1t SCINETr Charakterıstik Wesen,
W1e sıch Wort und Schrift, 1111 Denken un Handeln selbst
gekennzeıichnet hat. Von derselben liegen 111 Abtheiılungen erst
Bände VOT, dıe beiıläufig Ort abschlıessen, Balan’s hıstor. Quellen-
werk beginnt. Eis charakterısırt dieses Werk zunächst cie gründlıchste
Kenntniss er Schriften uthers und der AahzZCh einschlägıgen
Literatur, ‚und dadurch eben 1ST der Verfasser auch vollkommen
bef: hıgt alle Angrıffe protest Geschichtsforschung 111 dem Rahmen

erkes vollkom men wıderlegen können Die VOIL-

enden Abtheılungen schıildern dıe vermeıntliche Herausforderung
Reformators umn Kampfe MI1 der Kırche und ihren Institutionen

@  C 1SEt der erste Zusammenstoss beginnend mMI1 dem Ablass-
handel D1s Z Luthers völliıgem Bruch mi1t der Kırche der Ver
öffentlıchung SC1INET bekannten I’hesen ZUuU Wıttenberg geschildert, 111

dıe vergeblichen Versuche VO  } Papst und Kaıser dem iMMeEer
drohenderem Zerfalle vorzubeugen und 1m dıe weıtern Voirgänge
VOoNn Maxımıillans Tod Hıs ZU CNIuSse der mısslungenen Leıipzıger
Disputationen wıedergegeben. ach dem, Was ur diıese Hefte

1, schlıessen, wırd auch dıe weıltfere Geschichte Luthersun!'
Werkes N:  u nach allen Quellen des protest Heerlagers VO

würdıger Weıse 1 den folgenden Abtheılungen desBuches VOT
en ollt werden. Jenen KEehrern;. denen diıe Härte der Sprache

ET damaligen eıt nıcht wıderstrebt und welche dem Grundsatze:
Wie der Mann sıch &1bt, 1ST er  $ zugethan sınd ırd Evers
Werk 12 vollkommener Weıse entsprechen. Wır begrüssen 1112 dem-

ben überdıes noch formvollendete Arbeıt Convertiten,
alleın das treben nach Wahrheıiıt und UNVOFCINSCNOMMENCS

Studium ZUE Schriftsteller eruten hat

erzeiıchniıs der be1 der Redaction VOoO nde Jänner DIS
nde März ZU Besprechung,bDez Anzeige

Druckschriften.
abgegebenen
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